
1 Veranstaltung

2 Veranstaltungsort

3 Betreiber

4 Veranstalter (Ansprechpartner, Erreichbarkeit)

Wert Gefährdungskriterien (Beispiele)

5 Veranstaltungsart
Klasse A        

0
Klasse B       

3
Klasse C        

6

Klasse A:  Vorträge, Kongresse, Orchester-, Sportveranstaltungen, Modeschauen
Klasse B:  Ausstellungen/MessenMärkte, Theatervorführungen, Tanzveranstaltungen/Bälle
Klasse  C: Faschingsveranstaltungen, Pop-/ Rockkonzerte, Silvesterparty, Mottopartys

6 Erwartete, gleichzeitige Besucherzahl
<400 Pers.

0

400-1500 
Pers.

3

>1500 Pers.
6 Besucherzahl , die gleichzeitig zur Veranstaltung erwartet wird (maximaler Einlass)

7 Hilfsbedürftigkeit des Publikums
Gering

0
Mittel

3
Erhöht

6

Gering:  Wenige Kinder, mobile Besucher
Mittel:    Durchschnittliche Anzahl von Kindern, durchnittliche Anzahl von Besuchern mit Einschränkungen
Erhöht: Sehr hoher Kinderanteil, viele Besucher mit Einschränkungen

8 Wahrscheinlichkeit der Brandentstehung
Gering

0
Mittel

8
Erhöht

16

Gering:  Kein offenes Feuer, keine Verbrennungsmotoren, geringe Anzahl elektr. Betriebsmittel
Mittel:    Umfangreiches Catering mit Brennpaste, Verwendung von Kerzen, umfangreiche elektr. Betriebsmittel
Erhöht:  Pyrotechnik, Umgang mit offenem Feuer, Verbrennungsmotoren, Ausschreitungen zu erwarten, 
            mehr als zwei Kriterien aus der Gefährdungsstufe "Mittel"

9 Schwierigkeit der Branderkennung und Räumung
Gering

0
Mittel

8
Erhöht

12

Gering:  Normale Bestuhlung, keine umfangreichen Ein- und Aufbauten, BMA vorh. + übersichtliche Gebäudestruktur
Mittel:    Branderkennung durch umfangreiche Ein- und Aufbauten erschwert, BMA vorh. + unübersichtliche Gebäudestruktur, 
             keine BMA + klare Gebäudestruktur
Erhöht:  Meldergruppen der BMA werden außer Betrieb genommen,, keine BMA + unübersichtliche Gebäudestruktur

10 Vorhandene Brandlasten
Gering

0
Mittel

6
Erhöht

12

Gering: Eingebrachte Materialien (Dekoration, Requisiten, Ausstattung, Exponate etc.) schwerentflammbar
Mittel:    Zahlreiche Materialien (Ausschmückungen, Requisiten, Ausstattung, Exponate etc.) normalentflammbar
Erhöht:  BesondereBrandlasten durch hohen Anteil derer in Form von Ausschmückungen, Requisiten, 
            Ausstattungen (>200m² Aktionsfläche) oder Exponate/ Einrichtungen mit besonderer Brandgefahr

11

12

13
Summe -> Wert bis10 = keine BSW 
Summe -> Wert 11-30 = 1/1 BSW 
Summe -> Wert ab 31 = 1/2 BSW

14 Anzahl der Besucher
ermittelter Wert unter Punkt 13 gilt bis zu einer Besucherzahl von Max. 2000 Personen. Pro weitere angefangene 1000 Besucher 
jeweils um 1 BSW-Kraft erhöhen (ab 5000 Besucher nach vorheriger Rücksprache mit der Brandschutzdienststelle)

15

16 Ja □ Nein □

17 Ja □ Nein □

18

Bei jeder Veranstaltung auf Großbühnen und Szenenflächen mit mehr als 200m² Grundfläche muss eine Brandsicherheitswache anwesend sein (§41, Abs. 2 VStättVO).

Bewertungsmatrix zur Ermittlung der Stärke der Brandsicherheitswache (BSW) für Veranstaltungen in Versammlungsstätten

Parameter

Teil A Angaben des Betreibers

Summe

Gefärdungsstufen

Bemerkung

Mannschaftsstärke

insgesamt
Mannschaftsstärke

Anmerkung: 
Die Einrichtung einer Sanitätswache ist nicht Gegenstand dieser Matrix

Ort / Datum / Unterschrift Betreiber

Teil B Bewertung der Brandschutzdiensstelle

Bewertung des Betreibers wird anerkannt

Rücksprache mit Betreiber erforderlich

Einsatzstärke BSW Ort / Datum Unterschrift Brandschutdienststelle


	Veranstaltung: 
	Veranstaltungsort: 
	Betreiber: 
	Veranstalter: 
	Art: 
	Besucherzahl: 
	Hilfsbedürftigkeit: 
	Wahrscheinlichkeit: 
	Schwierigkeit: 
	Brandlasten: 
	Summe: 0
	Anzahl der Besucher: 
	Mannschaftsstärke: [keine BSW]
	Mannschaftsstärke gesamt: [keine BSW]
	Unterschrift Betreiber: 
	Anerkennung Ja: Off
	Anerkennung Nein: Off
	Rücksprache Ja: Off
	Rücksprache Nein: Off
	Bemerkung 1: 
	Bemerkung 2: 
	Einsatzstärke BSW: 
	Unterschrift BSDSt: 


